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einstellen. Die Maschine in 260 cm Nennbreite

war kombiniert mit einer Jacquardmaschine

mit 6'000 Platinen und webte 2-bahnig Badetü-

eher mit 700'600 min"'.

l/l/e/tere DO/?/V/£ß- l/l/ebmascb/nen
auf der /7M>4

Eine breite Luftwebmaschine in 360 cm Nenn-

breite, ausgestellt auf der Messe auf dem Stäub-

Ii-Stand und kombiniert mit einer 10'400 Pia-

tinen grossen Stäubli-Jacquardmaschine, pro-
duzierte 6-bahnig Servietten mit fünf Mitten-

und zwei Ausseneinlegern, Typ Pneuma-

'lücker®. Diese Kanteneinrichtung ist touren-

zahlunabhängig und bietet gleichmässige und

kaum auftragende Einlegekanten. Der in der

Maschine integrierte Stabbreithalter ist breiten-

unabhängig einsetzbar und in Kombination

mit dem Gewebetisch patentiert. Er lässt sich

schnell gegen handelsübliche Zylinderbreithal-

ter austauschen. Weitere DORNIER-Webma-

schinen waren auf den Messeständen der Fir-

men Bonas mit Dekorationsgeweben, Grosse

mit Autopolsterstoffen, Mei International und

Vaupel mit Etikettengeweben zu sehen.

l/l/e/fwe/fes, umfassendes Serv/'ee-

/ronzept für d/e DO/?/V/£/?-Sysfem-
fam/7/e

In Verbindung mit dem sowohl in der Greifer-

als auch in der Luftwebmaschine arbeitenden

VGA-Farbdisplay werden durch den bereits seit

1989 bei DORNIER eingesetzten CAN-Bus inter-

ne und externe Steuer-, Regel- und Kontrollpro-

zesse sichergestellt. Das Unternehmen gilt auch

in punkto Teleservice als innovativ führend,

denn seit 1997 ist der hierfür notwendige Ether-

net-Anschluss Standardausrüstung für die ge-

dra/ëweÔOTâwcfafe P7X 72///z/r 72 Ttarfe«

z/«z///a/wurd/«Ä«;/x>ze Mzzè// TZ 3207 w/f
70752 Ztoz'we«

samte Systemfamilie. Der Teleservice komplet-

tiert das DORNIER-Servicekonzept, das dem

Kunden durch kompetente Beratung mit loka-

len Fachleuten einen umfassenden Service vor

Ort bietet. Dies verringert Standzeiten, erhöht

die Produktionssicherheit und stellt somit ei-

nen wesentlichen Zusatznutzen der DORNIER-

Webmaschinen dar. Demonstriert wurde das

Servicekonzept in Kombination mit Teleservice

auf der ITMA mit mehreren bekannten, europä-

ischen Heimtextilbetrieben.

Die 5ch/agze/7en
Generell lässt sich der technische Stand in der

Weberei auf der ITMA 2003 mit den folgenden

Schlagzeilen zusammenfassen:

• dynamische Direktantriebe - ein Muss für

einen schonenden Schusseintrag

• servomotorgetriebene Drehereinrichtungen

- für eine unabhängige und saubere Kan-

tenbildung

• direkte Gewebekontrolle auf der Maschine -
On-Loom Inspektion wird salonfähig und

bezahlbar

l/l/ebere/ auf c/er /77W>4 2003 - 7e/7 7

T7r.-/«g. 7?o/««d AeM, 7?ez/«Mo/z «zw/fex», IF«/fez7, C77

/m Gegensatz zur Sp/nnere/' waren /'m ßere/cb der l/l/ebere/ d/e w/c/if/g-
sten europä/sc/ien /tnb/'efer vertreten. /n der Sparte der ßre/twebere/
feh/fen a//erd/ngs d/e as/'af/seben (yapan/sc/ienj Mascfj/nenproduzenten.
\/ermuf//ch werden d/ese /Tiren Auffr/ff auf der /m Dezember /n der l/o//cs-

repub//7r Cb/'na sfaftf/ndenden Sbangba/Tex vorbere/'fen. £rsfma/s ausge-
sfe//f waren zab/re/'cbe A/eube/fen, darunter i/erscb/edene geseb/'rr/ose
Drebersysteme, neue Systeme zum l/l/eben von Zacguardgeweben obne
/ronvenf/one//e Jacguardmascb/"ne und Harn/scb, abfa//sparende /Canfen-

b/7dungse/nr/'cbfungen sow/'e Defa/7verfoesserungen be/ v/'e/en /Compo-
nenfen. Durchgesetzt baben s/'cb foucbscreens zur /Wascb/nenbed/enung
und Sfafusanze/ge.

7. Gesamfbewerfung
Insgesamt kann im Webereibereich von einem

guten Geschäftsgang ausgegangen werden.

Noch während der Ausstellung wurden von ein-

zelnen Firmen bedeutende Geschäftsabschlüsse

bekannt gegeben, wie beispielsweise von der

Sultex AG, die 412 Projektilwebmaschinen der

neuesten Generation in Arbeitsbreiten von 280,

330,360,390 und 430 cm an die Firma Tessival

SpA in Fiorano al Serio (I) verkaufen konnte.

Auf dem Stand von SMIT waren alle Maschinen

ausser mit SMIT noch mit Sulzer Textil gekenn-

zeichnet - ein Hinweis auf die früheren Besitz-

Verhältnisse. Diese noch bis Ende November zu-

lässige Bezeichnung führte zu reichlich Verwir-

rung bei den Kunden.

Eine Entspannung im anstrengenden Mes-

sealltag bot Picanol mit einer Modenschau, die

mehrmals täglich präsentiert wurde. Die Gewe-

be für die Bekleidung der Models wurden selbst-

verständlich auf Picanol-Webmaschinen pro-

duziert.
T7K4 2ÖÖ3
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• optimierter Schusseintrag auf allen Ein-

tragssystemen - für einen fehlerfreien

Schusseintrag

• interaktive Displays und Touchscreens - zur

Erleichterung der Bedienung

• dynamische Florhöhensteuerung bei Frottier

- eine zusätzliche Mustermöglichkeit

• Geschirrlose Drehervorrichtungen - ein Ge-

schwindigkeitssprung bei der Herstellung

von Drehergeweben

• Revolution bei der Kettfadeneinzelsteuerung

- Harnische und Jacquardmaschinen verlie-

ren an Boden

• Leichtbau - kohlenstofffaserverstärkte

Kunststoffe weiter auf dem Vormarsch

• Service und Ersatzteilmanagement sowie Te-

leservice über Internet - für einen optima-

len Kundendienst

-Antr/eöe
Nahezu alle Webmaschinenhersteller bieten Di-

rektantriebe sowie frequenzgeregelte Motoren

an, mit denen je nach Schussmaterial die Ge-

schwindigkeit variiert werden kann. Neben dem

SUMO von Picanol (B) und dem D.D. MOTOR

von Panter (I) steht beispielsweise bei Promatec

das System HiDrive zur Verfügung (Abb. 1). Das

unter dem Gesichtspunkt der Vollautomatisie-

rung der Webmaschine entwickelte System

bringt erhebliche Verbesserungen mit sich, wie

einfacher Betrieb, hohe Qualität, Zuverlässig-

keit und geringer Wartungsaufwand. Der neue

Motor basiert auf der optimalen Nutzung der

Technologie der Brushless-Motoren, für den

Einsatz im Websaal sicher die effizienteste Lö-

sung. Vorteile sind extreme bauliche Vereinfa-

chung der Maschine, hohes Anlaufmoment,

einfache und effiziente Bedienung der Maschi-

ne, mit programmierbarer und automatisch

verstellbarer Geschwindigkeit, und Reduktion

des Energieverbrauchs. Je nach Hersteller be-

wegt sich die Energieeinsparung zwischen 15

und 40 %.

/£>£>. /: ffiZfrzre/w/r/eA z'o« /Vomötec

Dreher
Gleich drei Webmaschinenproduzenten präsen-

tierten neuartige Drehersysteme, die nicht mehr

mit den konventionellen Dreherschäften arbei-

ten. Dies sind DORNIER (siehe ausführlichen

Bericht auf den Seiten 23-25 in dieser Ausgabe),

Sultex und der tschechische Produzent T.F.A.,

dessen Entwicklung zusammen mit Investa

International und dem Textilmaschinenfor-

schungsinstitut in Libérée durchgeführt wurde.

Die Technik wird anhand des Sultex-Sys-

tems näher erläutert (Abb. 2). Die Fachbil-

dung wird durch die gegenläufigen Auf- und

Abwärtsbewegungen des Ösenblatts (A) und der

Legeschiene (B) erreicht. Aus einer zusätz-

liehen seitlichen Bewegung der Legeschiene re-

sultiert die Verdrehung des Kettfadens. Das spe-

ziehe Zusammenspiel der Bewegungsabläufe

von Legeschiene und Ösenblatt schont das Kett-

material und die Maschine. Die neue Tieffach-

Halbdrehertechnik PowerLeno® kann sowohl

auf Luftdüsen- als auch auf Projektilwebma-

schinen eingesetzt werden. Die grundlegend

neu konstruierte Sulzer Textil L9400 wurde spe-

zieh zur Herstellung technischer Gewebe in

grossen Breiten konzipiert. In Kombination mit

PowerLeno lassen sich auf der L9400 Gewebe in

Halbdrehertechnik mit Arbeitsbreiten von 430,

460 und 540 cm weit wirtschaftlicher herstellen

als bisher. Die neuartige Druckluftverteilung,

die optimierte Anzahl Staffetendüsen pro Grup-

pe, die elektronische Überwachung und Rege-

lung der Schussankunftszeit und zwei Druck-

luftsysteme mit unterschiedlichem Luftdruck

führen zu einem sehr niedrigen Luft- und Ener-

gieverbrauch. In Verbindung mit dem speziel-

len Schussfadenspeicher mit grossem Durch-

messer und der damit erzielten Reduktion der

Anzahl Windungen ist der zuverlässige Schuss-

eintrag jederzeit sichergestellt.

Bei DORNIER wird das System EasyLeno®

genannt (siehe Seite 24 in dieser Ausgabe).

Durch Wegfall von Fachbildeeinrichtung,

Schäften und Dreherlitzen bietet die bei Dornier

vorgestellte Luftwebmaschine ein bis zu 100 %

höheres Leistungspotential gegenüber klassi-

sehen Verfahren. Das neue System ist einsetzbar

auf DORNIER-Luft- und Greiferwebmaschinen

sowohl für Teppichrücken wie auch für Glas-

dreher und Gardinen. Die Schussfadenüberwa-

chung erfolgt mit dem Triple Weft Sensor

(TWS), der für Faser- und Filamentgarne kon-

zipiert ist.

Alle Maschinen wurden mit einem Tep-

pichzweitrücken als Produkt gezeigt. An den

Messemaschinen erfolgte der Schusseintrag mit

dem Luftdüsensystem.

ßed/enungsfreund//cf)/re/t
Nahezu alle Hersteller arbeiten mit CAN-Bus-

Steuerungen, Touchscreen-Bedienung und teil-

weise Pocket-PC, mit denen Funktionskontroi-

len oder Statusabfragen durchgeführt werden

können. Einige Hersteller bieten bereits VGA-

Farbdisplays als Bedienungsterminal an. Viel-

fach wird auch ein Teleservice angeboten, mit

der über Netzwerke vom Hersteller direkt auf die

Webmaschine zugegriffen werden kann.

D/'e Rei/o/ut/on /n c/er Kettfaden-
Steuerung
In der Geschichte der ITMA wurden verschiede-

ne Systeme vorgestellt, um das konventionelle

System Jacquardmaschinen und Harnisch

durch eine direkte Kettfadensteuerung zu erset-

zen. Im Bereich der Breitweberei ist allen Fach-

leuten die Lösung der Firma Grosse, die anläss-

lieh der ITMA 1999 in Paris vorgestellt wurde,

noch in Erinnerung. Diese Maschine wurde

wieder ausgestellt, ist jedoch vom praktischen

ßedz'ewzmgs/ermm«/ «« der Z«//d«eew»eô-

m&ycAme /S900 w» &W/7'



m/'ftex 6/03 /r/W/\-/V>4CH*.£S£

M'//er 2%//ß/-.D/re&? IFtomg Njsfeffz - r#
raè/e Tfe/^âdmsfewer««# o/jwe kwz>e«fto-

Kd/e/«<^Môrdm«sdràe «rad Ffarralsc//

Einsatz noch weit entfernt. Mit der Projektstu-

die MDL (Müller Digital-Direkt Weaving Sys-

tem) präsentierte Jakob Müller eine Lösung mit

direkter Kettfadensteuerung ohne Harnisch für

die Herstellung von Etiketten mit gewebten

Kanten. Mit einer maximalen Maschinenge-

samthöhe von 2,1 m ersetzt das System Jac-

quardmaschine, Harnisch, Schaftmaschine

und/oder Trittvorrichtung. Gezeigt wurde die

Maschine mit individuell gestalteten Etiketten

an jeder Arbeitsstelle, die zusätzlich mit einem

unsichtbaren Strichcode versehen waren. Die

MDL arbeitet mit einer in Abhängigkeit vom zu

verarbeitenden Garnmaterial regelbaren Ge-

schwindigkeit sowie mit einem regelbaren Ge-

webeabzug und einem elektronisch gesteuerten

Kettablass. Die Auswahl der Kettfäden erfolgt

magnetisch und die Fachbildung wird durch

ein spezielles Litzensystem garantiert.

On-Loom /nspect/on
Neben EVS (Israel) und Barco (B) bot auch

Uster Technologies ein System zur direkten Ge-

webekontrolle während des Webprozesses an.

Der USTER® FABRISCAN ON-LOOM ist ein

Kontaktscanner, der das Gewebe auf der gesam-

ten Breite überwacht. Die Auswertesoftware er-

möglicht eine entsprechende Fehlerklassie-

rung. Die Vorteile einer derartigen Gewebekon-

trolle liegen auf der Hand - ein entstandener

Fehler wird sofort erkannt und die Fehlerursa-

chen können behoben werden. Momentan ist es

nur noch eine Frage des Preises, bis die Webma-

schinen mit derartigen Systemen ausgestattet

werden.

05727?® FüßF/AO/V OW-ZOO/1/

Kunc/end/'ensf
Nahezu alle Hersteller von Breit- und Etiketten-

Webmaschinen bieten einen umfassenden Kun-

dendienst. Dieser enthält unter anderem:

• Projektkonsultation und Nutzeffektanalyse

• Webversuche und Test von Kundenmateria-

lien

• Ausbildung der Kundentechniker im Trai-

ningszentrum oder im Betrieb des Kunden

• textiltechnische Beratung

• Ersatzteilbestellung über Internet

• Teleservice mit direktem Zugriff auf Kun-

denmaschinen zur Verringerung der Still-

Standszeiten.

2. l/l/e/bmascfj/'nen für ße/c/e/c/ungs-
gei/i/ede
Die drei bei Domier (D) ausgestellten Greifer-

Webmaschinen sind mit der patentierten Luft-

führung, Typ AirGuide®, ausgestattet, die erst-

mais vorgestellt wurde. Für diese Luftkissen-

Führung, die als technisch perfekte Lösung ei-

nes berührungslosen, aerostatischen Lagers zu

«e»! sd/wssefc/wcfe« lPö%e«reöe

sehen ist, bietet die starre Greiferstange durch

ihre Geradlinigkeit ideale Voraussetzungen.

Weitere konstruktive Neuentwicklungen redu-

zieren den Zeitaufwand bei der Breitenverände-

rung und verbessern Gewebeführung und Breit-

halterwirkung, z.B. beim Jacquardweben mit

extremen Hebungen und Senkungen. Geblie-

ben ist der bewährte Offenfachschusseintrag,

welcher gerade bei der Herstellung von heute

im Trend liegenden, stückgefärbten Elastange-

weben einen exzellenten Warenausfall garan-

tiert. Auf der Greiferwebmaschine PTS 8/S de-

monstrierte die Firma den fast unbegrenzten

Einsatz von Schussgarnen mit Tourenzahlen

bis 600 min"' in 190 cm Nennbreite und zeigte

damit, dass die gesteuerte Mittenübergabe für

höchste Drehzahlen ausgelegt ist. Eingetragen

wurden neben empfindlichem, unverstärktem

Lurex, 22 den feines Monofilament, 5 mm star-

kes PP-Bändchen und verschiedene Effektgar-

ne. (Wrd/ort&ese/z/J

/mpressum
Organ der Sc/n/i/e/zer/scüen
l/ere/n/gung iron
rexf/'/facfj/eufen fSi/TJ Zür/'ch
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich

109.Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax Ol 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nternat/ona/en
Föderaf/on iron l/V/r/cere/- und
Sfr/drere/'-FacWeufen,
Landesse/cf/on Sc/iwre/z

ffeda/rt/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:
Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

ßeda/cf/onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

ffeda/cf/onssc/i/uss
10. des Vormonats

/\/bonnement, /Idressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

>4/bonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nserafensc/j/uss: 20. des l/ormonats

Druc/r Satz L/t/io
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau
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